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Nro . 71 Freitag den 3. Septbr. l841.

Amtliche Erlasse.
Edelwciler,

Obcramtsgerichtsbezirks Freudenstadt.
ES ist noch vorhanden in der Masse
dcS PK . Waldschützen Hoffmann dahier
ein Ischlaferig vollständiges Ober - und
Unterbett in einem guten Zustande , und
ist zum Verkauf ausgcsctzt auf

Mittwoch den 8 . Scptbr . d . I.
in dem Hause des Gütcrpflegers Gott¬
fried Kellers

Nachmittags 1 Uhr
gegen haare Bezahlung.

Die Herrn Ortsvorsteher werden
gebeten , dieß ihren Amtsangchörigcn
bekannt machen zu lassen.

Den I . Septbr . 1841.
Ans Auftrag,

K . Amtßnotariat
Dornstetten.

Schultheiß Schöttle.

F r e u d e n st a d t.
sWarnung .^

In Folge stadtrathlichcn Beschlusses vom
19 . dieses wird Jedermann gewarnt , der

Gottfried Wäldc 's Wittwe
in Friedrichsthal zu borgen , da sie
weder Verdienst hat , noch Vermögen
besitzt.

Am 30 . August 1841.
Stadtschultheißenamt,

T r ü ck.

B e r n e ck,
Gerichtsbezirks Nagold.

HHauö- und LlegenschaftsVer-
kauf. l̂

Nach Königlich oberamtsgerichtlichem
Erlasse soll die Liegenschaft des Fried¬

rich Dengler , Küfer dahier , im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft werden.

Mahfeld:
ungefähr 2 Morgen 3 Viertel.

Der Tag des Verkaufs ist
Montag den 6 . September

Nachmittags 1 Uhr.
Die unbekannten Kaufsliebhaber ha¬

ben sich mit Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen , im hiesigen Rath-
hausc cinzufinden.

Die Schultheißenämter werden ge¬
beten , dieses in ihren Gemeinden be¬
kannt machen lassen zu wollen.

Den 25 . August 1841.
Aus Auftrag

des Waiscngerichts,
Stadtschulthciß

Rapp.

Reichenbach,
Obcramts Frcudcnstadt.

sGefundenes . Î
Am 22 . August dieses Jahrs wurde von
Rcichcnbach nach Jgelsbcrg nachstehen¬
des gefunden:
Ein wcißbaumwollencs Tüchle worin

der Name ( Johanne .)
Ein gesticktes Chemissctt.
Ein paar Handstößcr.
Ein paar fein baumwollene Strümpfe,

(4. IVI.)
Ein paar leinene ditto . (4. 8 )

Der Eigenthümer dieser Gegenstände
hat sich binnen 21 Tagen bei der Un¬
terzeichneten Stelle zu melden , indem
nach Ablauf dieser Frist anderseits hie¬
rüber verfügt werden wird.

Den 30 . August 1841.
Schultheißenamt,

E i l b e r.

Simmersfeld,
Obcramts Nagold.
sHolzVerkauf .^

Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem
Gemcindewald Buchschollcn am

Dienstag den 7 . September d. I.
Morgens 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im Aufstreich
58 ^ 4 buchene,
50 '/z tannene,

9 Vz tannene Klafter.
Liebhaber können dieses Hol ; vor¬

dem Verkauf nach Belieben einsehen,
und werden auf oben bestimmte Zeit
höstich Ungeladen.

Den 27 . August 1841.
- Schultheiß Schaible.

B e i h i n g e n,
Oberamts Nagold.

^Gcld auszuleihen .^
Bei der hiesigen Gemcindepflege
liegen gegen gesetzliche Versiche¬
rung 125 fl. zum Ausleihen parat.

Den 1 . September 1841.
Schultheiß Bihler.

Ausseramtliche Gegenstände.

H a ß l a ch,
Oberamts Herrenberg.

sGcW auszulelhen .1
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Sicherheit 500 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 30 . August 1841 . ^

Stiftungspfleger Ulm er.



D
Nagold . ;

Der Unterzeichnete hat sich als;
Rechts - Consulent hier .
niedergelassen , wovon »

. . er , unter Erbietung sei- !
ner Dienste , dem hiesigen und aus -- ;
wärtigen Publikum die schuldige;
Anzeige widmet . !

Den 1 . September 1841 . *
I - Zah n, ;

RechtsConsulcnt , !
(wohnhaft im Bierwirth;
Sauttcr 'schen Hause , eine!

Stiege hoch .) »

Preis ^ egelschieben
Der Unterzeichnete wird bei gün¬
stiger Witterung

Samstag den 4 . Septbr.
Mittags 1 Uhr

ein Prciskcgclschieben geben , wobei
mehrere Gewinne Vorkommen , und
ladet hiezu unter Zusicherung promp¬
ter Bedienung ergebenst ein.

Den 2 . Septbr ^ 1841.

Herrenbe  r g.
Wenn ein Mensch von Gefühl in diesem
so wie in dem nächsten Monat in das
hiesige Bauinfeld tritt , welches sich schon
wegen seiner großen Ausdehnung aus-
zeichnct , und die Bäume betrachtet , de¬
ren Neste als Folge ihrer reichlichen
Früchte , auf vielen Tausend Stützen
ruhen , muß unwillkührlich ausrufen:
„O Gott , wie ist deine Güte sogroß !"
Man erlaubt sich daher , unsere benach¬
barten Schwarzwäldcr höflich cin ; ula-
den , von dieser Schönheit Einsicht zu
nehmen , und von unserem Ucberfluß
an Tafel - und Mostobst aller Art , so
wie von den weit berühmten Herren¬
berger Zwetschgen , gefälligst zu kaufen.

Da das Einheimsen bereits begonnen
hat , so können wirklich schon Käufe
stattfindeu.

Den 1. September 1841.

H e r r e » b e r g.

k̂Haus - , Scheune - und Gü-
lerVerkauf .^

Am Samstag den 11 . September 1841
verkaufen die Erben des ver-

M . Unkel in Her-
im Aufstreiche : Ihre

im besten Zustande befindliche dreistöckige
Behausung daselbst ; solche besteht in
einem sehr großen und guten gewölbten
Keller zu einigen Hundert Eimern mit
ungefähr 50 Eimern in Eisen gebunde¬
nen Fässern ; im ersten steinernen Stock
zwei großen eingerichteten Rindvieh-
und Pferdestallungen und 2Holzställcn;
im zweiten Stock zwei heizbaren Zim¬
mern , 4 Kammern , Küche und Speise¬
kammer ; im dritten Stock ebenso ; unter
dem Dache zwei Kammern , 2 großen
Fruchtbödcn und einem Trockenboden,
und auf beiden Seiten des Hauses , ei¬
nem großen geschlossenen Hofe , worinn
sich eine gut eingerichtete große Scheune
Schwein - und Gcflügclställe und Dung-
legeu befinden . Sodann hl. Viertel 9
Ruthen Wurzgarten mit Gartenhaus;
Accker : 1 Mrg . 1 Vrtl . und 7 Ruthen
im Lieglcn und 1 Morgen 2 Viertel
2 hl, Ruthen hinter der Ziegclhütte mit
vierzig im schönsten Ertrage stehenden
Obstbäumen . Die Kaufsliebhaber wer¬
ten hiezu mit dem Bemerken cingcladcn,
daß die Zahlung der Kaufschillingc , je
nach Umständen , in den von den Käu¬
fern zu bestimmenden Zielern geleistet
werden kann.

Den 1. September 1841.

Horb.
l̂ Die Direktion des allgemeinen
Rekrutenvereins in Stuttgarts
Im Aufträge der VereinsDirektion mache
ich bekannt , daß die 20jahrigcn — der
nächsten Ziehung unterworfenen Jüng¬
linge , wie voriges Jahr , so auch Heuer,
bis zum letzte » Decembcr 1841 in Ver¬
sicherung genommen werden können,
und wird hiebei bemerkt , daß vor der
Hand s/zthcil der Einlage genüge , und
h/,theil bis vor der Ziehung verzinset
werden dürfen.

Den 27. August 1841.
I . B . Küster,

Bczirksagent.

W i l d b e r g.
^'Allgemeine Rekruten -Vereins-

Sache . 1̂
Im Aufträge der VereinsDirektion mache
ich bekannt , daß die 20jährigcn — der
nächsten Ziehung unterworfenen Jüng¬
linge , wie fernd , so auch Heuer , bis
zum letzten Dezember in Versicherung
genommen werden dürfen.

Kaufmann Schönhuth.

F r c u d e n st a d t.
Mekruten - Verein . ^

Im Aufträge der allgemeinen Rckruten-
Vcrcins - Direction mache ich bekannt,
daß die 20jährigen — der nächsten

i Ziehung unterworfene Jünglinge , wie
fernd , so auch Heuer , bis zum letzten
Dezember in Versicherung genommen
werden dürfen.

Den 1. September 1841.
Der BezirksAgcnt,

P u l v e r m ü l l e r.

F r e u d e n st a d t.

l.Holz - Verkaufs
Ich habe eine Parthie von ungefähr
400 bis 500 Klafter schönes dürres
tannencs Scheutterholz , worunter 40
Klafter für Küfer , zum Verkaufe da¬
hier ausgesetzt und bitte um zahlreiche
Abnahme.

Den 1. September 1841.
Hirschwirth Moser.

Althe i m,
Oberamts Horb.

^Gefährte feil . Î
-MtMTsK -Der Unterzeichnete verkauft

ganz neues Bcrncrwägcie
eisernen Achsen , und ein

ditto einspänniges Baurenwägclc , nebst
einem alten noch im besten Zustande be¬
findlichen zwcispännigen Baurenwagen,
letztere beide mit oder ohne Leitern , um
billige Preise.

Den 29 . August 1841.
Schmidtmeister

Matthäus Klotz.
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F r c u d e n st a b t.
sGeld auszulkihen.^

Gegen hinreichende Sicherheit werden
400 fl. auSgeliehen . Von wem ? sagt

Gcrichtsnotar,
Müller.

Den 1. September 1841.

Fünfbro nn,
Oberamts Nagold.

sGcld auszulethen.l
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Versicherung 100 fl. Pflcg-
schaftsgcld zum Ausleihen parat.

Den 29 . August 1841.
Georg Schaible.

Durr weile r,
Oberamts Frcudenstadt.
sGcld auszulethen.^

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
2fache Versicherung 63 fl. Pflcgschafts-
geld zum Ausleihen parat.

Den 1. Septbr . 1841.
Jung Michael Dieter le.

Edelweiler,
Oberamts Freudenstadt.
l̂ Geld auszuleihen. î

Bei dem Unterzeichneten liegen gegen
gesetzliche Sicherheit 100 fl. Pflegschafts¬
geld zum Ausleihen parat.

Den 24 . August 1841.
Pfleger Schüttle.

anbcraumt , an welchem Tage sich die
Kaufsliebhabcr

Vormittags 9 Uhr
in ihrer Behausung einfinden wollen,
um öffentliche Bekanntmachung werden
die Herrn Ortsvorsteher gehorsamst ge¬beten.

Den 29 . August 1841.
Johannes Fra schs

Wittib.
Ober jettin gen,
Oberamts Herrenberg.
sVerstetgerung.^

Die Unterzeichnete wird gegen baare
^EM . Bczahlung nachstehen-^

Gegenstände zum

2 neue Eimcrfasi,
2 neue Führling,
1 Führling,
4 altere HalbFührling,

10 Ring -Band,
223 Stück Dauben - und Bodenstücke,

1 guter Pflug.
Zur Verkaufsverhandlung ist

der 14 . September d. I.

Rohrdorf,
Oberamts Nagold.

sGkld auszulethen.l
Bei dem Unterzeichneten liegen
gegen gesetzliche Sicherheit 10 fl.
Pflegschaftsgeld zum Ausleihen

parat.
Den 20 . August 1841.

I . Georg Reichert.

Deutsches Volkslied.

Ich mag sie nicht , die Franzcn ! —
Sie mögen über ' m Rhein
Haudlhiere » , prahlen , tanzen,
Nur fern dort drüben seyn.
Ich mag sie nicht , die Franzcn;
Sie sollen felsendicht
Die Stadt Paris verschanzen:
Nur wollen wir sie nicht.

Ich mag sie nicht , die Franzcn ! —
Sie mochten uns noch nie
Das rechte Leben pflanzen;

, Nichts Gutes bringen sie. —
> Ich mag sie nicht , die Franzcn,

Die stets auf uns vererbt
Ein Herr von Schwätzern , Schranzen,
Und deutsches Blut verderbt.

! Ich mag sie nicht , die Franzcn,
§ Die Deutschland manches Jahr

Betäubt mit Firlefänzen,
Bis es zerrissen war . —

Ich mag sie nicht , die Franzen,
Die unsre Gau ' n verbrannt,
Und herzlos blut ' ge Lanzen
Uns durch die Brust gerannt.

Doch Haff' ich nicht die Franzen;
Und wollt ihr mehr und mehr
Für Haß uns Liebe pflanzen.
Dann kommt als Brüder her!
Seyd uns gegrüßt , ihr Franzen,
Mit Geist und Friedensglanz!
Wir lassen euch jm Ganzen,
Drum lasset uns auch ganz!

Bis dahin bleibt , o Franzen,
Fern hinter ' m deutschen Rhein!
Und schwingt ihr dennoch Lanzen,
Wird man gerüstet seyn.
Wollt euer Joch ihr pflanzen
Auf Deutschlands Fclsenhöh ' n ? —
Kommt ! hier sind heil ' ge Schanze »,
Denn Gott  wird für uns steh'n!



Der gute Einfall.
Erzählung.
(Fortsetzung .)

Bald waren nun die Zugvögel am Ziel , ohufern
von Kaiser Franzens Bad , das auch ihr Wendepunkt
sehn sollte ; sie waren in dem freundlichen Wunsiedel,
befliegen die alte Ruine der Katharinenkapelle . schritten
zum nahen Alexandersbad , befliegen die Louiscnburg,
durchstreiften das Fichtelgebirge nach allen Richtungen,
durchschritten cs auf dem Rückwege noch einmal , betra¬
ten die Marken des Böhmcrlandcs und waren in Eger,
dessen altcrthümliche Merkwürdigkeiten sie nicht ungese¬
hen ließen , und steuerten nach dem Badeort zu.

„Nun , Herr Kassirer, " fragte Schwarzbach , ehe
sie eintraten , Aurich , — „ wie stehl'S mit der Kasse ?
werden wir große Sprünge machen dürfen oder nur
füßeln ?"

„Ohne Stolz sein Glück ertragen , und im Unglück
nicht verzagen , ist des Waisen Ruhm und Pflicht, " in-
tonirte Aurich statt aller Antwort , und sie sangen da-
schöne Lied bis zum Ort hinan.

„Dahier , seht selbst, " berichtete Aurich , indem er
Platz auf einer Chausseebank nahm , und die Kasse auf
der Rückseite seine» Ränzleins oufzahlte ; „ seht nur , un¬
ser Stammvermögen ist noch ganz in seiner Integrität
vorhanden , und es findet sich sogar noch ein kleiner
Ueberschuß vor ! Ich sehe nicht ein , warum uns bangen
sollte : wir wollen ja keinen Brunnen trinken , den wir
als wirkliche Kurgäste bezahlen müßten ."

„Lieber ein Gläschen böhmisches Bier, " bemerkte
Torring , „ oder zur Abwechselung ein Glas Melnccker !"

„Auch werden wir uns, " fuhr Aurich fort , „ keine
Etage miethen , wie wir gar wohl gekonnt hätten , wenn
nicht mein filziger Onkel so albernen Einfall gehabt;
bei Tage lvgirl sich' s gewöhnlich wohlfeiler , des Nachts
werden wir doch wohl ein Belte finden , und wäre eS
das große Himmelbette , unter dem man ja überall ist:
schwänden nun aber unsere Moneten zusehends , nun so
schüttelten wir de» Staub von unfern Füßen , und folg¬
ten der erhaltenen Einladung , vielleicht daß Hexchen
Aiine wieder ein Stückchen macht ; nach Berlin kommen
wir gewiß wieder , geschehe es auch wie es wolle ; wer
weiß , ob nicht auch hier unser Singsang uns förderlich
wird , wie er es bisher gewesen ist , darum nur Muth,
Brüder ! cs wird —"

„Es wird sich Alles wohl machen !" rief auf ein¬
mal eine Stimme hinter ihnen . Sie kam von einem
wohlbeleibten hohen Manne , der Von einem Seitenwege
daher kommend , sich nahetc ; ohne allen Zweifel war eS
ein Geistlicher Herr , denn ein funkelndes Kreuzlein auf
der Brust vcrrieth ihn als solchen.

„Wer sind denn die lieben Herren ?" fragte der
Freundliche . —

„Zu dienen , hochwürdiger Herr, " nahm der allzeit

sprechfertige Aurich bas Wort , „ wir kommen von Ber¬
lin , wo wir unsere Studien zu vollenden daran sind;
uns kam die Lust an , einen Ausflug zu beginnen , um
uns ein wenig in der Welt umschen ; kommen vom Fich¬
telgebirge und von Eger , und wünschen , auch diesen Ba¬
deort zu sehen , der so schnell von seiner Kindheit sich
zur Jugend erhebt , und gewiß bald zur Reife wachsen
muß ; freilich können wir uns im Durchfluge nur die Heil¬
stätte beschauen , denn cs fehlt uns ein Etwas , das eine
längere Rast gestatten könnte , wir sind eitern » und mit¬
tellose Kinder unserS Herrgottes , meinten aber —"

„So , so," lächelte der Kreuzträger , „ apropos , Sie
sind , wenn ich Ihr Gespräch recht vernommen habe,
auch des Gesanges kundig ?"

„Wir leugnen es nicht , hochwürdiger Herr , daß
wir auf unserer Geniereise einigen glücklichen Gebrauch
von unserer geringen Fähigkeit gemacht haben , und daß
wir es nicht von uns abwicsen , und —"

„So , so , wohl auch hier , wenn sich' s macht ? Wo
werden denn die Herren logiren ?"

Aurich zuckte mit der Achsel , und die Andern mit.
„Wir bedürfen keines großen und glanzvollen Raumes,"
fügte lachend Torring hinzu.

„So , so , das ist recht drollig , gefallt mir , nun
kommen Sie , wenn Sie mich begleiten wollen !" —

„Spatzieren Sie hier herein !" sagte die charmante
Hochwürden , als sie in ein gar stattliches Haus getreten
waren , und in welches Dieselben mit eintraten , jedoch
eine» andern Weges gingen , nachdem Dieselben sie in
ein Zimmer gewiesen halten.

„Was befehlen Jhro Gnaden ?" fragte freundlich
der Besitzer des Hauses , „ es ist Mittagszeit — befeh¬
len Sie allein zu speisen , oder cl'kotu?

„Uns genügt ein Weniges, " erwiederte Schwarzbach.
CS wurde ein Weniges aufgetragen , was aber den

Hungrigen ein Vieles war , weßhalb sie einige bedenk¬
liche Mienen machten , die aber dem Scharfsehendcn
Herrn deS Hause « nicht entgingen . „ Jhro Gnaden sind
mir besonders empfohlen !" sprach er , und brachte zwei
Flaschen Wein herbei , versichernd , daß er die gnädigen
Herren bestens zu bedienen beflissen scpn werde — und
ging davon zum Dienst für Andere.

„Wir segeln unter günstigem Winde !" jubelten die
Brüder ; „ Hvchwürden haben einen köstlichen Einfall ge¬
habt — sic soll leben !" — „ Sie soll leben !" riefen sie
bei 'm Anstößen der Gläser.

Weß das Herz voll ist , gehet der Mund über —
bestätigte sich auch an diesen frohen Essern und Trin¬
kern : sie aßen und tranken nach Hcrzenzlust und ihr
Mund öffnete sich zum frohen , harmonischen Gesänge,
während dessen die Thüre des Zimmers sich leise öffnete,
weil es draußen Hörlustige gab , was aber die Sänger
nicht bemerkten , denen Bacchus die Witzadern auch mit
geöffnet hatte , wie ihre Kehlen , so daß der Mund der
Lebensfrohen nichts als Witz sprudelte , bei dem die Hor¬
cher an der Thüre draußen laut auflachten.
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Ein wonniger Abend beschloß einen köstlichen, hei.
trrn Junitag , die Sonne ging zu Rüste und malte den
Himmel in Purpur — die Kurgäste wandelten auf und
nieder in den Gangen der neu angelegten Parks das
Grasmückenhähnchen sang noch sein spätes Abendlied
und die Lustwandelnden lauschten. Da ward cs laut
tm Innern des Parks , man hörte singende Stimmen,
eS waren Männerstimmen, sie erschollen so samt , so
lieblich aus dem Düster der Bäume hervor — die Lust¬
wandelnden blieben stehen, horchten und lauschten. —
„Die Sonne sinkt, der Abend winkt," scholl eS aus
dem Versteck hervor — ein herrlicher Gesang ergötzte die
Lauschenden— ein Händeklatschen folgte, als der Ge¬
sang schwieg. Neugierige drangen in'S Innere des klei-
ncn, künstlichen Waldversteckes, und fanden — nun,
man weiß wohl schon, Wen und Welche. Unter den
Hcrankommcnden naheke sich ein Jemand besonders—
es war die Hochwürden, die den Winkelsängern die
Hand reichte und sie zum Mitkommcn nöthigte, neben-
bei im Namen aller M'lhörendcn einen freundlichen
Dank aussprach.

Die anfangs Verdutzten, aber bald wieder muthig
Gewordenen, die nicht wußten, woran sie waren, sahen
sich in einem schöne» , geräumigen Saal versetzt, in
welchem der Hohen und Glänzenden von beiderlei Ge¬
schlechtern gar Biele vereinigt waren. Der freundliche
Herr mit dem Kreu-e, der von den Anwesenden hoch
geachtet zu scpn schien, wies die Geladenen an einen
Tisch in der Ecke des durch einen Kronleuchter erleuchte¬
ten Saales , nöthigte sie zum Niedersitzen und verlor sich
unter der Menge.

Wohl fühlten die Genöthigten so etwas vom Kch-
lenzuschnürcn, wohl machten sie sich gegenseitig etwas
bedenkliche Mienen, aber ein „Frisch d'rauf" TorringS
ermuthigte seine Genossen. — Sie sangen, sie wählten
daS vermeintlich Ansprechendste, sie sangen mit Gefühl
und Empfindung, sie sangen, daß bald der zarte Tenor
bald der volle, runde Baß Gelegenheit hatten, sich zu
zeigen— sie sangen, daß der lauteste Beifall aller An¬
wesenden hörbar ward, und daß Einzelne an ihren Tisch
traten und Lobpreisungen auSsprachen. Die Belobten
waren vergnügt, entzückt, selig, und empfahlen sich der
Versammlung, und eilten dahin zurück, wo sie so freund-
liehen Eingang gefunden hatten. In ihrer Eile bemerk¬
ten sie nicht, daß Hochwürden sich ihnen nahete, die
wahrscheinlichden schnell Fvrtgehenden noch Etwas sagen
wollte. Sie eilten davon und hörten ein „ Ganz char-
nant" sich hinterdrein rufen. Sie eilten davon und
anden zu Hause ein Tischchen gedeckt, wie eS kaum eine
;ecnwclt darbieten kann, und bei welchem der freund-
iche Hausherr seine privaten Lobeserhebungen aussprach
ms bat , daß dieHerren sich's möchten noch recht lange
lefallen lassen.

(Schluß folgt.)
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Guckkasten - Bilder
in heiterer Beleuchtung.

Ein Esel sprach einst zu Lessing:
Lieber Lessing,  Du läßt mich in Deinen Fabeln stets
etwas dummes sagen; erweise mir die Liebe, und lege mir
einmal etwas Kluges in den Mund. Lessing antwortete:
Wenn ich Deine Bitten erfüllte, so würde Jedermann
glauben, Du wärest Lesung und ich wäre der Esel.

Sehr wahr!
Manchem Vater kostet ein hübsches Gut
Seines Herrn Sohnes Doktorhut;
Doch kostet das Doppelte, glaube!
Manch' anderm des Töchterlcins Haube.

Wo wächst den Knaben der Bart?
Das wußte bisher noch Niemand. — Hr. Rudolph Hirsch
belehrt uns darüber in einem seiner neuesten Gedichte:

An den Bäumen, Wie den Knaben
Sonnumßvffen,
Treiben, keimen,
Junge Sprossen,

Bartes Flaumen,
Weiche, haben,
Rings am Gaumen.

Preisfragen.
Welche Parthei ist schwerer zu bekämpfen! die wüthen-

dcn Hunde, oder die wüthenden Hundslicbhabcr? — Wag
wäre nothwendiger: mehr Eisenbahnen für das Publikum,
oder mehr Publikum für die Eisenbahnen? — Wie viel
muß ein Verleger täglich essen, wenn in einem Jahr zehn
Dichter verhungern sollen?

B u n t e r l e i.

Zu Aberconway in Caernarvonshire ist ein Grabstein,
der folgende merkwürdige Inschrift führt: Hier ruhet der
Leib des Nicholas Hookcs von Conway, das einundvier¬
zigste Kind seines Vaters Wilhelm Hookes mit seinem
Meide Alice und selbst Vater von siebenundzwanzig Kin¬
dern. Er starb den 20. März 1637.

Unter den deutschen Missionaren, die in Asien wirken,
hat seit lange keiner mit so viel Glück gearbeitet, als der



Missionar Schwarz  aus dem Kurfürstenthum Hessen.
Seit zwei Jahren hat er auf der Nordküste von Celebes

gegen 10,000 Heiden zum Christcnthum bekehrt und ge¬
tauft . Was seinem Werke großen Vorschub leistet , ist,
daß er auch einen Fürsten ( Radscha ) mit seiner jungen
Braut bekehrte . Er hat auch bereits eine Kirche dort

erbaut und läßt eben die Bibel in die Landessprache über¬
setzen.

Ein Schneider in Leipzig empfiehlt sich folgenderma¬
ßen dem Publikum : „ Meines Ateliers kunstgerechte Fa¬
brikate , Produkte originell phantasiellcn Aufschwunges und
wissenschaftlicher Combination können kühn in die Schran¬
ken treten mit der Scinestadt Nadclcrzeugnissen , und wer¬

den jederzeit fränkische Anmaßungen beschämend die hcimath-
lichen Eichenwälder verherrlichen.

Verschiedene s.

In der Nähe von Klausen bürg  und Siebenbürgen kam

am 13. Juli ein großer Waldbrand aus , der mit solcher Heftig¬

keit und Ausdehnung um sich griff , daß der aufsteigende Ranch
die Sonne verdunkelte und diese nur wie eine rvthe Scheibe

durchleuchtete . Die glühenden Nadeln flogen bis in die Straßen

der Stadt . Am nämlichen Tage zündete das Feuer auch einen

Wald im Salzburgischen an und verwüstete eine Strecke von
mehr als wo Morgen Landes.

In Frankreich ist die angeocdncte Steuerrevision nicht über¬

all geduldig ausgenommen worden . In Bordeaux , Ville-
ncuve und L i b ourn  e sind Unruhen vorgefallen . Das Volk

rottete sich zusammen und kündigte der Obrigkeit de» Gehorsam

auf ; die Polizei mußte die Flucht ergreifen , selbst der bewaffneten

Macht stellte man sich feindlich entgegen und empfing die Soldaten
mit Steinwürfen.

Wenn Napoleon noch lebte , wäre er jetzt ein Greis von 7l

Jahren . An seinem Geburtstage wurde sein Grab im Invaliden¬

dom von mehr als 20,000 Personen und mit Jmmorrellenkränzen
bedeckt. „ Wenn du noch lebtest , sagte ein alter Invalide mit ei¬

nem zerrissenen Rock und einem vernarbten Gesicht, so würde ich
kein Bettler seyn. "

Bei dem Hagelsturme am 9. August flüchtete sich ein Bauer

auf dem Felde bei Naumburg  unter seinen Getreidewagen.

Bald darauf kamen auch zwei Rehe in größter Hast hcrzugeeilt

542

und suchten gleichfalls Schutz unter diesem Dache . Sie wurden

zwar beherbergt , mußten aber , da ste kein Schlafgcld bei sich
hatten , dem Wirthc Ihre Haut lassen.

Von den Runkclrübenjuckerfabriken in Preußen geht eine

nach der andern wieder ei», in Berlin allein sind fünf entschlafen.

Am besten hält sich noch j„ Potsdam die Fabrik von Jacobs.

Man findet die Besteuerung für den Rübenzucker noch immer zu

hoch , obgleich ste herabgesetzt ist.

Das Filztuch  wird bereits in vielen Fabriken in Schott¬

land , Frankreich , England gefertigt und in Paris findet man

schon in jeder Tuchhandlung Filztuche von allen Farben . Es ist

weit billiger und soll viel dauerhafter und weicher , besonders zu
Mänteln gut seyn.

Ein Reisender , der besonders gute Augen haben und nur

auf die Knopflöcher sehen muß,  hat bemerkt , daß unter 124

Männern , die ihm in einer der Hauptstraßen von Darm stadt

den Tag über begegnet wären , 8Z mit Orden dckorirt gewesen
wären.

Für das geschichtlich denkwürdige Malmaison fand sich kein

Käufer , da bas Angebot zu Zooyoo Fr . fcstgcstellt war . Der

jetzige Besitzer ist der Bankier Hagcrmann.

— (Ein Brief der Mad . Laffarge)  Mad . Laffarge

hat , nachdem ihr das Urtheil bekannt gemacht worden war , nach¬

stehende» Brief geschrieben : Aus dem Gcfängniß von Tülle , 7 .

Aug . „ Es ist ein schmerzliches und lächerliches Ding um ein

Contumazial -Urthcil , um einen Sieg über einen Feind , dem

man die Waffen , womit er sich venhcidigen , die Stimme , wo¬

mit er protcstiren könnte , geraubt hat,  und der kämpfen muß,

nachdem man ihn gefesselt hat . Man muß gestehen, die mise en

rcäoe meiner Niederlage hat nichts zu wünsche» übrig gelassen;

die mühsam aufzcfundenen Zeugen der Civil -Parihci haben stets

ein außerordentlich gutes , zuweilen ei» beredtes Gedächniß gehabt.

Der Eine behauptet , daß Hr . Clavet nur einen einzigen Fehler

gehabt habe , und dies scy seine unbestreitbare Schönheit gewesen:

ei» Anderer sendet uns in die Wüste , um Frauen zu suchen , die

nicht leichtfertig wären ; ein Dritter beweist siegreich , daß kein

Kistchen an Hrn . Clavet habe gesandt werden können , .weil ei»

Kistchen an Hr . von Larochefaucauld adrcssirt worden scy , salS

ob demselben das Monopol der Sendungen nach Afrika Vorbe¬

halten gewesen wäre . — Zur Unterstützung der Anklage , die für

Niemand zweifelhaft ist , haben sich zwei Männer gefunden , chie

der Welt zeigen wollen , wie man ben Schwachen und Unter-
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drückten zermalmt . — 2b " Anwesenheit , Hr . Coralli , hat mich
nicht gewundert ; die Schaubühne war errichtet , die Rolle war
leicht ; Sic konnten die muthige Beredsamkeit entwickeln , mit

welcher Sie einer Frau zu sagen wissen , daß sie eine Diebin
und eine Giftmischcrin sey. Aber gewundert hat mich und wundert
mich noch, daß Ihr Talent und die Unschuld der Frau v. Leoraud
eines Beistandes bedurften , daß Hr . Odilen Darret sich Ihnen
zugcsellt und seinen Namen in die Wagschale der Justiz gewoifcn
hat , um sie auf ihre Seite zu neigen . — Wenn ich , voller Ach¬
tung vor dem neuen Feind , der mich bekämpfen sollte , über seine
Gegenwart schmerzlich erschüttert war , so wurde ich doch
auch durch den Adel seines Charakters beruhigt ; ich erwartete
von jenem Apostel der Gleichheit und der Gerechtigkeit eine Un¬

terstützung meiner gerechten und gesetzlichen Proicstalivn ; ich er¬
wartete . . . und ich habe mich getäuscht ! Der große Mann war

Advocat geworden , und als mein Blick de» seinizen suchte , um
ihm zu sagen : ich bin unschuldig , begreifen Sie es , und retten
Sic mich ! Da begegnete mein Schmerz einem verächtlichen Lä¬
cheln. — Das ist aber noch nicht Alles : Hr . Odilo » Barrvl hat
nicht protestirt , als das Tribunal meinem jungen Verlhcidiger
das Wort entzog ; er hat nicht verlangt , daß man der Bcreöiam-
keit des Herzens gestatte , sich seiner Stimme , die mich »icdcr-
schmcttcrn wollte , ciugegenzustellen . Mein Gott ! ist das Gerech¬
tigkeit ! Wust Du mich zu Grunde richten lassen , und hast Du
auf Deiner Erde keine der edlen und mächtigen Männer mehr,

die clnc gerechte Sache zu beschütze» und zu reiten wissen l Plein
Gott ! siehe Du mir bei ; ich habe keine Tbränen und keine Gebete
mehr , in meiner Seele leben nur noch Zweifel und Verachtung!
— Und Sic ', Hr . Felix Clavet , Sie sind ein Elender ! Ich rufe
es Ihnen aus der Tiefe meines Gefängnisses zu , und ich erwarte
cs von der Welt , von der Presse , von Ihren Gewissensbissen,
daß meine Stimme bis in die Wüste dringe , in der Sie sich
versteckt halten . Worauf warten Sie , um Ihre Ehre und diejenige,
welche Sie vernichtet haben , zu rächen?  Sie haben die Meere

durchschnitten , um Ihrem Vermögen wieder aufzuhelfcn ; können
Sic dieselben nicht noch ein Mal durcbschneiden , um Ihren Ruf

wicderherzustclle » ? Es bedurfte eines Wortes , eines einzigen,
und Sie sind nicht gekommen ; und da sie mir keinen Widerspruch
entgcgcnhalten konnten , haben Sic mir eine Verleumdung zuze-
worfen , und Sie haben gesagt, ich fiy eine Niederträchtige , weil

Sic nicht sagen konnten , daß Sic ein rechtlicher Man » wären!
Oh ! kommen Sie , mein Herr , ich erwarte Sie , und ich würde,
wenn es sey» müßte , selbst den Trauring meiner Mutter verkaufen,
um ihnen die Mittel zu verschaffen , hieher zu gelangen ! Marie

Capelle ."

(In Paris ist dieser Tage die Wittwe des ehe¬
maligen Polizeiministers Savary,)  nach zwanzigjäh¬
rigen Leiden verschieden- Sic war auf der Insel St . Domingo
im Jahr i785 geboren , und gehörte der berühmten Familie durch

Faudoas - Barbazan aus Languedoc an . Nach der Nicdermctzlung

ihrer Verwandten durch die Neger im Jahre 17S2 rettete sie sich
mit Vater und Bruder nach Frankreich , wo sie , um dem Hen¬
kerbeil der Guilotine zu entgehen , im Verborgenen leben , und
die Ihrigen von ihrer Händearbeit ernähren mußte . Nach zehn¬
jähriger Ausdauer in dieser ärmlichen Lage , ging ihr der Glücks¬
stern auf , indem Napoleon nach der Schlacht von Marengo sie
mit seinem Siegsgefährten Savary vermältc ; bald darauf ward

sic erste Ehrcndame dcrKaiseiin . Sie benutzte diesen kurzen Zeit¬
raum des Glückes zum Wohlthun , und milderte so manches Harte,
was das Ami ihres Gemahls mit sich führte.

(Schrecklicher Tod .) In der Kunstwollfabrik der Herren

Sleumer und Kicrsch  in Amsterdam ereignete sich am iZ.
August das Unglück , daß dem Hr ». Sleumer , der sich einer Ma¬
schine zu sehr genähert hatte , durch die Achse die Kleider ergriffen
und aufgervllt , er selbst aber in weniger als einer Minute so

schnell rund gedreht und zerquetscht wurde , daß er , trotz schleu¬
niger Hilfe , sogleich den Geist aufgab.

(Hungertod oder Gefängniß .) Vor einigen Tagen
erregte folgende Scene des Elends große Thcilnahmc im Gerichts¬
saal von Gujldhall . Ei » armes altes Weib , dessen Aussehen den
höchste» Grad von Mangel und Elend zeigte , wurde vor den Al-
dermann Kelly  in London gebracht , unter der Anschuldigung
des Bettelns . Kaum war diese ausgesprochen , als die unglück¬

liche Gefangene auSrief : , ,Gut , wen» ich bettele , ist dieses nicht
besser als ich stehle ? Eines oder das Andere muß ich tbun oder
ich muß verhungern Ich habe keinen Bissen zu essen. Ich habe
keinen Platz , wohin ich mein Haupt lege. Ich habe keinen Fetzen
anzuzichcn . Was soll ich thun ?" Sic schrie und ihre Stimme
drang durch den Saal und durch Mark und Bein . Aldermann

K e'l ly war sehr ergriffen und sichtbar verlegen , ihre Frage zu
beantworten . Sehet mich an , sagte sie, indem sie ihre Arme
erhob , welche in alte Strümpfe gesteckt waren , und drehte sich
dann auf der Stelle rund um , zeigte Brust und Rücken,  wie
sie mit einem Stück zerrissener Leinwand bedeckt war , ohne

Kleider und Schuhe . , ,Nu » sagt mir , rief sie mit großer Heftig¬
keit , während ihr die Tbränen über die gefurchten Wanzen herab

strömten : Was soll ich lhun Ich khnnte kleine Maaren verkaufen,
aber sie müssen gekauft scy» , und wenn ich das Geld zu erbitten

gehe , werde ich aufgegriffen und ins Gefängniß gesetzt." Alder-
man Kelly: Wo  ist Eure Heimath ? Gesangenc:  Sagte ich
nicht , daß ich keine habe ? Kelly:  Aber Ihr wißt doch, woher Ihr
kommt ? Gefangene : O ja , ich weis das . Ich komme von Hunslet.
Einer der Gertchlsschreiber bestärigte , daß sie vor einiger Zeit dort

her kam, aber zurückkehrte . Kelly:  Warum kommt Ihr wieder?
Gefangene : Ich will Euch sage», warum . Meine Tochter , mein
einziges Kind von iZ Jahren , ward hier in London festgenommen
transpotirt . Sie war unschuldig , Herr , ich weis cs, sic war es,

so gut , wie Ihr , der sie niemals sah. Aber bevor sie ging , kam
ich nach London sic zu sehen. Das war keine strafbare Handlung ;
war cs eine ? Kelly:  Habt Ihr keine Fieunde in Hunslet ? Ge-



sangene : Nein . Dater , Mutter , Bruder , Schwester , Gatte
und Kinder , Alle sind fort . Ich bade keinen Freund in der Welt,
als Gott den Allmächtigen da Oben , und manchmal denke ich,
er ist hart , daß er mir Alle Wcgnahm und mich zurück ließ.
Der würdige Alderman befahl dem Schließer einige Tage für
sie zu sorgen und ihr Kleider zu verschaffen. Nachher müßte man
sehen , wie Etwas für sie zu thun wäre . Eine Sammlung wurde
für die arme Frau veranstaltet , welche mehrere Pfund ertrug,
und der würdige Alderman versicherte , daß sic in den Stand ge¬
setzt werden solle , einen kleinen Kram auf der Straße zu halten.

Auf einem Fuhrmannskarren , der von io Pferden gezogen
wurde , die vor einander in einer langen Reihe gespannt waren,
haben die Nationalgardistcn von Toulouse  ihre Gewehre nach
dem Ralhhaus der Stadt schaffen lassen. Der Wagen war mit
großen Zweigen von Pappeln und Trauerweiden ausgeschmückt.
Auf dem Vordenheil des Wagens stand ein Mann , der eine um¬
gekehrte Muskete in der Hand hielt , an der ei» Trauerflor berab-
hing . Das Volk folgte in langen Zügen schweigend dem Wagen
nach , der Triumphator aber wurde von der Behörde sestgehalten
und ins Gefängniß geschafft.

In Frankreich  sind die Getreidepreise bedeutcud gesunken,
seit neues Korn und neuer Waizen auf die Märkte gefahren wird.
Die Erndte hat zwar nicht im Ucberfluß gegeben, doch behauptet
man , daß allen Bedürfnissen entsprochen werden könne , ohne die

Preise zu steigern . In Italien und Egypten soll die TetreibeErndte
sehr reichlich ausgefallen seyn.

Eingesandt.

Mezger S . hat vor einigen Tagen Nachts zwei gute
junge Stückle ausgehauen , weßhalb er um Zuspruch bittet.

Palindrom.
Vorwärts — möcht' ich's seyn!
Rückwärts — möcht ' ich's seyn!
Denn es liefert her wie hin
Immer ganz denselben Sinn.
Traun ! Wen sonst kein Kummer drückt,
Fühl ' als solcher sich beglückt!
Er lebt frei von Nahrungssorgen,
Spart die Frage : „ Wie geht 's morgen ?"
Morgen hat er's g'rad wie heut ',
Ohne daß er Saamen streut.

Wöchentliche Frucht - und Brod - Preise.

In Altenstaig, In Freudenstadt, . In Tübingen, In Calw,
am i . Scptbr . 1841. fl- kr. am 23 . August 1841. fl kr. am 27 August 1841. fl. kr. am 23. August 1841. fl. kr.
Dinkel alter i Schfl. 7 — Kernen . t Schfl. 14 86 Dinkel . i Schfl. 7 Kernen . i Schfl. 15

6 48 14 24 6 24 14 33

Dinkel neuer 1 Schfl.
6
S

40
Roggen . — —

13
8

20
Haber . . — —

4
Z

54
40 Dinkel

13
6 48

Haber . — —
5 7 44 Z Z2 6 15
4 12 7 28 3 5

Gersten . — —
— — Gersten . — — 7 Zo Gersten . 1 Sri. 41 Haber. 3 52
6 ZO 7 — Kernen . — — 1 43 3 37

Haber . . — —
6 ZO Linsen . . — — — 3 3o

Roggen . — — 8 4 12 Ervfe » . — — — — Roggen . i Sri. 1 —
4 6 Wicken . — — — — Gersten — 82
4 — Bohnen . - — 1 12 Bohne» . — - 1 8

Kernen . — — 1? 3c> Brod -Tare. Brod -Tare. Wicken
Erbsen

. — - — 52

iS 4 Pfund Kernenbrod 4 Pfund Kernenbrod Linsen . — — -- —
Brod -Tare. kosten . . . .

4 Pnind Mittelbrod
12 kosten . . . .

1 Kreuzerweck muß
— 12 Brod -Tare.

4 Pfund Kernenbrod
kosten . . . .

t Kreuzerweck muß
wägen 7 Loch. >

kosten . . . .
4 Pfund Schwarzbrod

kosten . . . .
1 Krcuzcrwcck muß

wägen 7 Loch i Okl.

—
11

10

wägen 7 Loch. 4 Pfund Kernenbrod
kosten . . . .

1 Kreuzerweck muß
wägen 7 Loch.

— 12

Unter vcrantw . Redaktion gedruckt und verlegt von F. W . Bischer.
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